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Liebe Luch.Veteranen,
wir begrüßen Euch zu unserem Jubiläumskeflenl
Vor 50 Jahren um dlese Zeit ahnten die Waldsievers
do/er roch ricll oa I sie eqrige ly'ona'e >pd er ei e

Garn sonsstadt seinwurdenund i! ihrem benach-
banen Roten Luch elner der bedeutendsienTruppen-
.e le der LSKLV auigebaut wird.

\\'ir s nd stolz darauf, daß unter uns noch einige Ak:i'
visien der ersten Stunde slnd. denen heute !nser
besonderer Gr!ß und lnseTe Hochachlung 'ür ihre
Lebens e stung in diesem halben Jahrhunderi g :

Es werden erfreu icherweise immer mehr d e zL den
regelrnäßigen Trefen nach Waldsieversdot' kommen,

die unser Freund Hans-Joachim Haake seitJahren
in hervorragender Weise organisied.

Sie brinqen damit hre enqe Verbundenheit mltdem
Regimeni und die Zusammengehörigkeit mitihren h

ren ehema igen Kampfgenossen zum A!sdruck
[i r haben aber noch n cht alLe ere cht. Leider haben

auch rnanche aus den !niersch edlichsten Gründen

noch keinen Kontakt mit ihrer lahrelanqen militär schen

Heimat gesucht. Und der eine oder andere hai sich
bedauedicheMe se bewußt von uns abgewende:.

Auch das ist e ne Ad der Vergangenhe tsbe',^/ält gung.

Rücken wir desha b umso fesler zusainmenl
Heöert Metze

Das Vorbereitungskollekliv wünschl allen ehe-
maligen Regimenlsangehörigen und deren mit-
gebrcchlen Ehepaftnern ein gutes Gelingen det
he ut ig e n Vera n st a lt u n g.
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Was mich heute bewegt
Der 50. Jahres;ag derGründung der

. NVA und des Standores','r.aldsievers

. dorf s nd fur uns he!:e e n Ar. ass zur
Rückbesinnung !nd d€s A!s::!sches
von Ednnerungen
Unier uns sind Genossen de !0..1 erstef b s zum leEten Tag lfir S:anc
on waren Sie können sicher am bes-

ien den Weg vom Einheffen irn Ro-
ten Luch" bis zun'r Auibau des NR-14 "Harro Schulze-Boysen
so,ir'ie seinei un,\rüriigen Au1ösung nachvol ziehef .

Aufgelösi r,,rurde -" n Reg ment mit effektiver Struktur, moderner
techn scher Ausrüs:ung undeinem hochqualifzierten dszp
nielten Persona bes.and. dessen hohe Gefechtsbete tschal
und hohes Verantwonufgsbewußtsein nur mit der po i:ischen
Ubezeugung von der R cht gkelt und Notwend gkei: zur Erjul
lung unseres Klassenau'trages zu verslehen lst
Heule wird von den Herrschenden des jetzigen Siaa:es keine
[/ühe gescheut, nicht nur d e DDR, sondern auch hre NVA zu
drllamieren W r können jedoch m t S:olz na.h!!elsen:Die NVA
hatn e Krieg geführtl Unsere e nzigen !nd eindeuiigen Aufga
ben zur Erhaltung des Friedens und der Sicherheit unseres
Staates haben wir ehrenvolle.füli

Liegenschaft "Rotes Luch"
SeiiAnfang des 20.Jahrhundeis vvird die Liegenschafi
Rotes Luch durch versch edene s:aatllche 0bjekle ge
nutzt. Das Land Brandenburg errichtete zunächst eine
Landesafstat zur lln:erbr ngung von Obdach osen,
die ab 1920 als Zög ingshe m geführt und ausgebalt i'
wird. Neben Un:erkunftsgebäuden entstehen andw rt-
schaftliche Z\'/eckbauten, um die Sebstversorgung
und den Verkaufzur Airlbesserung des Eiats zu er,
rnög ichen. Ezieher sind uber,aiegend langjährig ge,
d en:e Soldaten und Po izisten. Diese N!tzung bieibt
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Wenn uns heute auch die offiz e le Anerkennung als NVA ver
sagt wird können wir doch mit Gen!gtuung festste len ln der
Tradition des antiraschistschen Kailples haben wir gemen

sam rn t unseren Waffenbrüdern entsche dend zur Erhalt!ng
des Fdedens in Europa belgetragen. W r haben mit hoher Be

reitschaft und unter Zurückstel ung persön icher und famil ärer

lnteressen einen le der m ßglückten Versuch zur Schaff!ng ei-

nes Staates mit einern neuen gerechten Gesel s chaftssystem

miltärisch ges chert.
Diese historlsche Talsache wiegt schwerer as ale Defizite.

Beispielhai war auch das kameradschaftliche Verhä tnis zwi

schen den Ameeangehörigen und Zivilbeschäftigien und zu

den Einwohnern unseres Standortes.

Ufser l\4 twirken be der Lösung der kofirmuna en Aufgaben
unser korrektes und h fsbereites Verha ten sicherten uns d e

Achtung und Anerkennung der meislen Bürger auch über d e

Wende h naus. Besonders erfreulich isld e Einbifdung vieler
Angehör ger des Regiments in die kommunale und Vereinsar-
beir in den Gemeinden unseres StandoTtes.
l\y'it menef Gedanken wolte ch dazu beitragen de oitge-
ste lte Fage nach dem Sinn unseres Dienstes in der NVA zu
beant',voden.

lhnen alen Dank und Anerkennung sowie alles erdenklch
GutefürdeZukunft.

Manfred Werner

nommen. Das Obiekt

wird zum ,lugendwerk-

hof 'A S ll4 aka ren ko'

mit einelKapaz täl von

200 Plätzen ausge
baut. Es $,urde Land-
wirtschaft betrieben.

Dazu standen etwa

8 - 10 Pferde, 2C - 30

t iI rittut vtt.hi.h1e sDtttd1.t1
tonr Hurra SLhul:e-Borsrn Resit eri!

tl'it inl 'lL,h hteßa dte't
unLl tlrr,4ther ist unser Ele,pttt

B s zum Efde des 2 Welikr eges erhalten. Zwischen-
zeitliche Nutzungen sind: Wanderarbe tsheim, ab 1937

Aiershem fur lv'länner und '940 Aufnahmehe m für
umsiedler aus Belorußland.

l\,1t dem Näherrücken der Froni wrd das Objekt als
Lazaretl für deutsche Soldaten eingerichtet. Nach 45
wird eine sowjetische lViltäre nheii untergebracht. Die

Gebäude der landwirlschaft lchen F ächen verwahr-

losen. die Flächen selbsl werden mit der Bodenreiorm
aufgeteit.
Ab 1947 wird dle Ansta t schr ttweise durch die Rote
Armee geräumt und von der Landesreg erung uber-

Rlnder sowie Schafe und Hühner zur Verfügung. Da-
rüber hifaus gab es je eife Schmiede, Tlschlerei

Ste lrnacherei, Korbrnacherei und eine Ny'aurerwerk'

statt.
D e Eetreuufg der JugendLichen gestaltete sich sehr

kornplzien da u.a Bandenmitqlieder und l\y'örder

hier untergebracht waTen.

n der Nähe des Bahnuberganges wurde 1951/52
e n Nlädchenheim m t 30 - 40 Plälzen errichtel Das

Gebäude ist heute Bestandteil des Landeskontroll
verbandes.

1953 wird derWerkhof aufgelöstund verlegt. Es be
ginnen die Vorbereiiungen fürdie Nutzung des Ob
jektes als Kaserne der Kasernierten Volkspolizel.

(Aus der Chronik "100 Jahre waldsieversdorf)

Det HalteDühkt RoL. Luch auf
det Sttecke Benin - Kretz

Da\ Abjel4 Rotes Luch 2AA4 LuftbtldaLfnahne von Rica Sieven



GESCHICHTE. TRADITION, WAFFENERÜDEsCHAFT

STRUKTUR UND STANDORTE DES NR . I4 (sraND: r9a6)

BILDER AUS DER



GEScHTCHTE DEs REGIMENTS
TECHNIK UNO AUSBILDUNG

k
tTi@

!d

ARBEIfSE INSiiTZE FRErzEr'r



DIE LETZTE SEITE

' bd(ss md vüudisc @d

end{( cöd.d!ß mds cid sutial.4iizssuMNuz4
4stuslnt ßü;.hl wdü $n'h.

h viBrEEd(Rd* Lüh) $ild da N3-2 aü3.

!d d! lbbs er &rjhsM Gdrh!
nlb4gb3lih*lhlfudijd,dcst
34koDefo!ni'ukmnLDsbdiTiMg
bsi$b tu4$! dG olrhr d( Etum

DReginemndndlehnhohDAusb

NsMihl@€hnßlludei@rvqüF

B$,fu!3i"gfuhßed'ü[dsa$qnhdt'oü.

rhD Übus{ ud MaiiEd'd(!i Mr6\4"[rfi. .u6dir', 5o16 e )udqhdr

,.,,,., .*-;,.",..,'",","."._,

(Brrt *16* cüqü)


